
Sa iw~idt sinJ JieSpaniet 
Beobuhlet von Be rnh a rd Schu l z 

N::~ ~:~~?";i~J;t:;~:;:~~ ~~f ~?.~;~~~~~~~:! ~~~ledfE 
ten darf. Ru!)f>i&e Antwort~n und ~~:- ~deJenhclt. 
lele(ltl!<:ilc ltempel~len 1eh.UN~=n zum 
t chlcdlten To~ d~r Völko>r. Aw:h die Cu twirte lind auf Ihre W~!se 

vorbildLich. Aü Ich midi ('lnma.l voo· einem 
In Deutichland d enkt nll'IT1and d•r•n, C>tl~ nledct"gel.....,en h•U,., WUYde Ich be-

cin~m l'remden die el&ene Wohnuna: und scheid= xd•·~a:l: .Ha bPn Sie Durtt? Oder 
den e~enen Plnl% am Ti!ldl an•ubiet~n. w(insdoen Sie nur d ie Abendri.ilc zu l e-

:~~n i~Q~~efhriB~a':s!~~~r dre·~~~ :::::.~~~;,-Sehen Sie, das illt wirkliche Höf-
nler. Wir dQrf~n '"" natilrlfd> nocht· wörl-
lictl n~hmen, notariell Ist da5 Ge5d>enk &. Iot in SP«nien • prlchwörlllch, dall 
keine.we11s. aber Immerhin doch be....,r, sich m•nchc Ll>ule vor l~uter Höli!chkelt 
alo in die H>Ki<en getre ten zu werden ruinieren. Milnner. dko 6ich in einem Cate 

Auf <k>m D~hnho! Ln Madrid erlebte t<:h zum Gf>~pr~d> v<irabredet h abl!n (in Spa­
t inm;>l fol(\cndca: Eine E~>glllnde,.;n stie~ nien linden alle O..~<prildle im Caf~ sla\1), 

~~: ~":':'~~~~~~~~. ~ß ~pä~ Sf~1~:~~i::~~~s: ~?i~ ;~&:1~ 
;~t,.ft:!r~'r,~ .. i~a::;:.· ;tn~enD!:~~te u&ne~~~ trlir.kc, die einer der Herren helmlieh be-
11,.,1 ~u haben: denn <lle enJ{IJscl\e Dame st .. llt hat, und auf d!<.'Se WeiS<! nehmen 
fllllllU idlluch«n an und ~·.,.~te ln lltitllchj<clt und Sillfeld kehl g ulet Ende. 

Ihrer H~ndt.lache umher, ohne "lne dn· Sorar die Kinder sind derart höfilch. 
lig~ Paete fmden zu könne n, und dlls 11>1h daß . 61e Ihn Eltern mit . Sie- a nreden. 
UUI, ala wiir<' s ie &neben Ihrer Barschaft .. !!~rr Vntcr. haben Sie aut &eruht1" •~aen 

.Je~us!", wfe wir Deutsd>en ,.Kud<m•l· 
eineran" sa~en. 

Am hötlldlsten 61nd sie Im GC$Chlfts.. 
verkehr. Am Schh•tl Ihrer Brie f• kennen 
s!c weder .llodl:l<:hlunuvon• nodl HMit 
~p..nllchcm Cruß", """dem blumig und 
al>~cktit:t.l: •'· 1. 1 . q. • · m. e .•, und dlui 
be•Hct: • .stetsfbr· cr&~nerOiener,wel· 
dler Ihre H~nd dril<:kt." Oder in beaon· 
d""' höfhdlen F~llcn: "., •· s. q. b. L p.• 
Das heißt ctnw~ndfret ilbersetr.l: .,Stell! 
Jhr er~ebomer Diener, welcher Ihm Fülle 
küßt." Und d~' i ind nun Gedll!C.Ieute 
unter tido 

El"en geradezu unw•hrwdlelnJI<:hen Gip­
fel an Höflldlk~it erreichen difl K".rtf~l·­
rer, .oob~id sie merken, dAß .. ire D;om~ &. 
hhrbalrntibeiimreltenwlll. Sictretcndie 
Bremoc.d"ßetl kreischt; de nn lhrRe1~kt 
vorderMaschl.nell l gleich Null. Majeotl. 
Usch Blrc<:kl de r Spanier die Hand zur 
offenen Sd1e\be herau.s: Bitte sehr. a:nll-

:i~e ~~~i~~u ~~5~~:e.;:er h:~~:,i 
Glans Ihrer Aug~n begegnet a~ .ein .. 

So lihnl!ch jcd~nJallll. vtllll&buaubtworden. sie. und .,Ich bin entdld<\., mit Ihnen 
Oie Motrel~den, in der Hauptsache opebtn zu dilrfen.• Aud> Tanten und r--~~--==----'"--­

Au>llind~r. wut'll peinlich berOht t ·von Onkeh werde n mit .Sie- a naeredet. !)er 
d~m Vvr/011\, und -lie taten nldllil, um der Vorname der Mutter und Großmuttu wtr<:l 
Mol.\ zu hellen. DJo e~len aus dem Nach- llrunddt•lld> mit Donna verkn(lpft, d u 
barnbteil ein Spanier, zahlle de n Dienst· bedentetgnldl&ef'r•u . • Wie&Ch! H ihne n 
mMnn au1 und entsdluldil(t. Ihn bel der heute, tnidla:~ ~·rau R<>llla!" lra.ll die 
l>:nillindcrin .• Er i~l kein Caba llero•, liliRle opanlsd>e Juna lrau Jh.., Mutter. D~rln 
~it!1. .. unte dcr aule Ruf Spaniens &e· liCII etwu ~rd!alsd> WDI'devolle:o. 

Möglld>, daß der verrud>tc Dicnstm~nn F!,.~nJ' ~";.,:~~~::.~'!.~~~~';:j'.! 

~~~[:~;~t~~~\E~ts'~~~~~~ , ~~~~Je~.!~~~~eut~~ 0~~: 
spl~t J)lldo:~n sie alei<:h ih ..- cebr~tenen 
H!lhn~r und lt'l'Ö&Ieten F\IChe aus und 
~~e~ riü&sum ~n c ~Wilr<:l's ihnen sdunek-

Kcin .Spo~nler kriegt einen Bis•~n her­
unter, den er vorh<!T' nldlt dem F.....,den 
' mpfol>lenhat.Er,..acta•rnl<:htzuc-n, 
wenn •r <ilonn df'llkl. da.O ~ln llen1d:t ln 
tdner Urneeilune Huncer h><t. t..ekier hnt 

i~ ':!:~dlj~~u:.=~~~~ 
.., crünem. uw-.tttnler1em OH\oenöl 


